
 
29. Januar 2021 

Liebe Freunde der Waisenkinder, liebe Paten und Spender von L’ESPERANCE, 
 
vielen Dank für die sehr positive finanzielle Unterstützung in den letzten Monaten, die solch ein großes 
bauliches und landwirtschaftliches Fortkommen in den Projekten ermöglicht hat. 
 
In Afrika ist auf allen Ebenen ein wirtschaftlicher Aufbruch und ein Aufstreben vor allem unter der jüngeren 
Generation zu spüren. Beim Besuch von Kai Mester in den drei Ländern Ende November/Anfang Januar 
konnte er gute Nachrichten aus allen drei Projekten mitbringen. 
 
In der Landwirtschaftsschule in Kigarama in Ruanda lernen 165 Schüler aus meist armen Familien. Der 
Unterricht bereitet die Schüler hervorragend auf die staatlichen Abschlussprüfungen vor. Unser neuer 
Schulleiter Pacifique Tumusifu mit Ausbildung in Landwirtschaft und Lebensmittelverarbeitung legt sehr viel 
Wert auf praktischen Unterricht. Weil wir alle Corona Vorschriften erfüllen, läuft in der Schule seit November 
wieder das volle Unterrichtsprogramm. Die Waschräume fürs Jungenwohnheim sind inzwischen fertiggestellt. 
Nun ist ein Verwaltungsgebäude im Bau. Um der steigenden Nachfrage gerecht zu werden, brauchen wir als 
nächstes dringend ein weiteres Schulgebäude. Bitte denkt an uns! Für die Hilfe an armen Familien in der 
Umgebung, bekam unsere Schule übrigens kürzlich eine Auszeichnung von der Regierung. 
 

 
 
Unser Bemühen um einen neuen Manager für das Kinderdorf Kinyo in Uganda war erfolgreich: Joshua 
Kyalimpa wurde uns von unserem ehemaligen Leiter Moses Mbabazi empfohlen. Zur Vorbereitung auf den 
bevorstehenden Schulanfang hat auch ein neuer, engagierter Schulleiter, Onesmus Twinamatsiko, seinen 
Dienst aufgenommen. Durch die Wahlen in Uganda im Januar hat die Regierung den Schulbeginn weiter 
hinausgezögert. Unterdessen macht aber die Landwirtschaft in Kinyo große Fortschritte. Es wurden 200 
Obstbäume gepflanzt und mehrere Gemüsegärten sowie große Mais- und Maniokfelder und eine 
Ananasplantage angelegt, was auch den Speiseplan der Kinder bereichern wird. Außerdem wurden 6.000 
Eukalyptusbäume gepflanzt, durch deren Verkauf später Einnahmen generiert werden können. Für den 
abschließenden Innenausbau der drei neuen Gebäude werden noch weitere Gelder benötigt. 
 

 
 



Gegenwärtig leben 87 Waisenkinder im Kinderdorf Akaki in Äthiopien. Die coronabedingte Schulschließung 
hat es besonders schwer getroffen. Seit November dürfen zwar Grund- und Sekundarschule abwechselnd 
jeden zweiten Tag den Schulbetrieb erneut durchführen. Seit Mitte Dezember läuft nun auch der Kindergarten 
wieder. Die finanzielle Lücke, die durch den Ausfall der Schulgelder entstand, ist jedoch groß. Zudem müssten 
die Dorf-Infrastruktur und das Gästehaus dringend modernisiert werden. Wir hoffen dabei auf Eure 
Unterstützung. Für einen Schulneubau haben wir Stiftungsgelder beantragt.  
 

 
 
Auch im Kinderdorf San Mateo in Bolivien soll es baulich weitergehen. Das Volontärhaus ist nach vielen 
Jahren fertiggestellt. Nun soll ein Mehrzweckgebäude entstehen. Die Stadtverwaltung hat uns 
freundlicherweise mit ihrem Bulldozer schon das Grundstück dafür planiert. Dringlich ist auch die Anschaffung 
eines Busses (Spendenaufruf!) für unsere derzeit 56 Waisenkinder. Sie erhalten viel Aufmerksamkeit, 
Ausbildung und Zuwendung. Wir haben auch wieder einen Volontär aus Deutschland, Boris Daniliuc, der sich 
seit November für ein Jahr trotz Pandemie ins „Hochrisikogebiet“ Bolivien gewagt und dort aufgrund der 
geschlossenen Schulen den Englischunterricht übernommen hat. 
 

  
Kontinuierlich jeden Monat für eine Woche erleben Kurgäste die liebevolle Betreuung unserer Schüler und 
Betreuer an der Missionsschule in Itapecerica, Brasilien in der herrlichen Umgebung eines fruchtbaren 
Paradieses, das sie selbst ein wenig mitgestalten dürfen. Das Haus für den Kursleiter ist fertiggestellt, die 
Orkanschäden sind repariert. Vielen Dank für Eure Spenden dafür! Geplant sind weitere Mitarbeiterhäuser. 
 

        
 
Dank Eurer Spenden werden wir gemeinsam auch im Jahr 2021 wieder viel bewirken können! Unsere 
Waisenkinder, Schüler, Kurgäste und Mitarbeiter danken es euch von Herzen. 
 

Gerhard Hermann im Namen des ganzen L’ESPERANCE-Teams 


